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Nehmet dann darauf mit dem Zirkel die Weite PR , und ſehet auf
dem gemachten Triangel NBE ob der Punet K auf der graden Linie
BE eintreffe oder nicht , und dit wird zeigen wie viel der Kern ge⸗
kruͤmmt ſeye .

Alſo kan man alle Puneten des Kerns von A bis B ſuchen , auf
eine Linie tragen , und ſehen od der Kern grad , krumm , auch wo und
wie viel er gekruͤmmt ſeye , als das Begehrte .

Das VII . Capitel .

Von den zu den Stucken gehoͤrigen Laveten / derſel⸗
ben Aufreiſſung und Schwere .

Bl . 1. Fig . 3.

Du Laveten eines Stucks iſt das Holzwerk , worauf das

W
Stuck , als in ſein Schaft zu ligen kommt , und auf

Raͤder gelegt wird , damit ſolche mit dem Stuck von einem

Ort an das andere koͤnne gebracht , und zum Feuergeben zu⸗
gerichtet werden : Sie beſtehet aus 2 . Seiten⸗Waͤnden , dem

Schwanz⸗Stoß⸗Ruhe⸗ und Kopf⸗Rigel , und wird alſo
aufgeriſſen .

Machet die Seiten⸗Waͤnde oder Schenkel von Nußbaͤu⸗
men , Erlen oder Ulmenbaͤumen Holz , 1. Caliber dick und
4 . Caliber breit 8C . AD .

Traget 21 . Caliber von B gegen E, ſo kommt daſelbſt das
Lager der Schiltzapfen .

8
Nehmet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Hchltfapfen
bis zu hinterſt an den Trauben , und ſetzet ſie

on E in E.
Aus Ctraget obſich in G einen 4. Caliber , reiſſet aus G

den Zirkel⸗Bogen Eli von 3 . Caliber , und ziehet die gerade
Linien Gll .

Auf Gll faͤllet das Peryendiculum K1 und ſetzet von J

gegen K vor die Tiefe der Achs ein 2. Caliber , deßgleichen
von 0 Lauch ein 4. Caliber , und ziehet die gerade Li⸗
nien BL.

Meſſet an dem Stuck die Laͤnge von dem Mittel der

Schiltzapfen bis zuvorderſt an den Kopf , und machet ABu
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aus E den Bogen MN von 2 . Caliber tief , und ziehet die Li⸗
nien EN .

Alls M faͤllet auf DC das Perpendiculum O und reiſ⸗
ſet HO zuſammen . Machet 00 gleich 3 . Caliber , Ob aber
ſenkelrecht einen 4. Caliber .

Auf PO ziebet das Perpendieulum PR in der Laͤnge von
24 . Caliber , aus N aber der Linien bO die Parallel NOQ.

Zeichnet aus k und N den gleichſeitigen Triangel KSN und
reiſſet aus S den Bogen OW , ſo iſt die Laveten aufgeriſſen .

Dannethin ordnet die Rigel alſo . Den Schwanz⸗Ri⸗
gel J machet 1. Caliber dick und ſo breit als der Schwanz
lang iſt . Der Stotzj⸗Rigel bey v & x iſt dick 14. Caliber und
WIVI . Caliber .

Der Ruhe⸗Rigel 2 iſt Quadrat von r . Caliber , und
endlich der Kopf⸗Rigel a 1. Caliber dick und breit , und ſtehet
von BL . LI ein halben Caliber , oder etwas wenigs mehr ab ,
als das Begehrte .

Von der Schwere der Laveten .

Das Gewicht der Laveten kan ſo gewiß nicht beſtimmet
werden , weil das Gewicht des Holzes ſehr ungleich , wie dann
das Ulmenbäumerne Holzleichter als das von Nußbaum , die⸗
ſes aber leichter als das Eichenholz . Derowegen das Ge⸗
wicht nur von ungefehr gemeldet wird , damit der Conſtabler
mit dem Vorſpan ſich darnach zu richten wiſſe .

Unbeſchlagne Eiſen⸗ Ganze
Laveten . Beſchlaͤg Schwere .

24 . Pfor . 600 . Pfl . Foo . Pf . 1100 . Pf.
12 . Pfdr . 400 . Pf . 400. Pf. 800. Pf .Zu einem· 8 , Pfor . 280. Pf . 350 . Pf. 630. Pf.
C4. Pfdr . 180 . Pf . 300 , Pf . 480. Pf.
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